
 

 

 

Symposium und Abendveranstaltung 

25 Jahre SoFFI F. – in memoriam Cornelia Helfferich 
Rückblick und Ausblick 
19. Mai 2022 

Sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut zu Geschlechterfragen (SoFFI F.) 
im FIVE e.V. Forschungs- und Innovationsverbund an der Ev. Hochschule Freiburg 

unterstützt durch die  

 

Fundiert, kreativ, inspirierend: 25 Jahre Familien- und Geschlechterforschung im SoFFI F.  

Prof.in Dr.in Cornelia Helfferich hat mit dem Sozialwissenschaftlichen Forschungsinstitut zu Geschlechterfragen im FIVE e. V. an der 
Evangelischen Hochschule Freiburg ein einzigartiges Kompetenzzentrum von nationaler Ausstrahlungskraft geschaffen. Sie war eine 
Koryphäe in qualitativ-empirischer Forschung, sie stand für eine Soziologie, die die Praxis gestalten will. Sie hat Familiensoziologie 
neu gedacht und um die Geschlechterperspektive ergänzt, konzeptualisiert. SoFFI F. war das Gefäß ihrer Forschungsaktivitäten, die 
sie gemeinsam mit ihren vielen Mitarbeiter*innen, Kolleg*innen und in Netzwerken gestaltet hat.  

Auf dem Symposium soll auf 25 Jahre SoFFI F. zurückgeblickt und die Zukunft von SoFFI F. und die Fortführung ihrer Themen in den 
Blick genommen werden. Es war eines der großen Anliegen von Cornelia Helfferich, dass ihre Arbeit nicht nur Spuren hinterlässt, 
sondern auch Fortsetzung findet. Für dieses wissenschaftliche Vermächtnis stehen die Veranstalter*innen des Symposiums, zu dem 
wir Sie und Euch sehr herzlich einladen. 

  

Prof. Dr. Thomas Klie 
Institutsleiter, Vorstand FIVE e.V. 

 

Prof.in Dr.in Barbara Kavemannn 
Institutsleiterin SoFFI Berlin 

 

Tilmann Knittel 
Geschäftsführung Wissenschaft 

 
Anmeldung 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 16. Mai 2022 
mit dem nebenstehenden QR-Code oder unter  
www.eh-freiburg.de/veranstaltungen/symposium-
25-jahre-soffi-f/    

 
 

 
Kontakt 
Petra Stromberger (SoFFI F.) 
Bugginger Straße 38, 79114 Freiburg 
Tel. 0761- 4781 26 90 
E-Mail: info@soffi-f.de, www.soffi-f.de 

Anfahrt Ev. Hochschule Freiburg 
Bugginger Str. 38 

Anfahrt mit ÖPNV: 
Straßenbahn Linie 3 
vom Stadtzentrum aus  
Richtung „Haid“ bis zur Haltestelle 
„Bugginger Straße“,  
danach 5 Minuten Fußweg 
zum Gebäude B 

Anfahrt Weinschlösschen 
Wilhelmstr. 17A 

Anfahrt mit ÖPNV 
von der Ev. Hochschule  
aus Straßenbahn Linie 3  
Richtung „Vauban“ bis  
Haltestelle „Hauptbahnhof“, 
danach 5 Minuten Fußweg 



 

Programm Symposium 
13:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Ort: Evangelische Hochschule Freiburg, Bugginger Str. 38, Großer Hörsaal (Gebäude B) 

ab  12:30 Uhr Ankommen  

13:00 Uhr Begrüßung 
Grußworte 

Prof. Dr. Thomas Klie 
Prof.in Dr.in Renate Kirchhoff, Rektorin der EH Freiburg 
Angelika Hessling, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 

13:30 Uhr Familienforschung 
Erfahrungen und Lebenslagen ungewollt Schwangerer. 
Für eine bessere Versorgung bei abgebrochenen und ausgetragenen 
Schwangerschaften 

»Die Grenzen der Planbarkeit sind zu berücksichtigen.«  
Lebensweltorientierte Forschung zu Familienplanung am SoFFI F. 

 
Prof.in Dr.in Daphne Hahn,  
Hochschule Fulda  
 

Tilmann Knittel,  
SoFFI F.  

 
14:10 Uhr 

 
Gewaltforschung 
»Verständnis für die Bedeutung von Gewalterleben zu vermitteln, ist und 
bleibt weiterhin Aufgabe der Forschung.«  
Forschung zum Thema Gewalt bei SoFFI F.: Geschichte und neue 
Perspektiven 

 
 
Prof.in Dr.in Barbara Kavemann,  
SoFFI F. und 
Dr. Thomas Meysen,  
SOCLES 

14:50 Uhr PAUSE  

15:10 Uhr Forschungsmethoden 
»Die Qualität qualitativer Daten« und die Macht eines Vermächtnisses 

 
Diana Cichecki,  
Universität Freiburg, Vorsitzende iqs 
und 
Prof. Dr. Heiko Löwenstein, 
Kath. Hochschule NRW, Abt. Köln 

15:50 Uhr Podiumsdiskussion 
Ausblick: Kontinuitäten und Neuanfänge 

 
Moderation: Prof. Dr. Thomas Klie 

ab 16:30 Uhr INDIVIDUELLER TRANSFER ZUM WEINSCHLÖSSCHEN 
ÖPNV: Straßenbahn Linie 3 Richtung „Vauban“ bis Haltestelle „Hauptbahnhof“ 

 

 
 

Abendveranstaltung 

in memoriam Prof.in Dr.in Cornelia Helfferich 

Ort: Weinschlösschen Freiburg, Wilhelmstraße 17A, 79098 Freiburg 

17:00 Uhr Erinnerungen an Cornelia Helfferich als Forscherin, Kollegin und Freundin  
Kurzbeiträge von Dr.in Jutta Begenau, Prof.in Dr.in Monika Häußler-Sczepan, Prof.in Dr.in Barbara Kavemann, 
Prof.in Dr.in Gabriele Lucius-Hoene, Prof.in Dr.in Ursula Müller, Prof.in Dr.in Irmgard Vogt 

ab 
18:30 Uhr 

 
Ausklang 
Zeit für Gespräche bei Essen und Trinken 

 


